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(54) Elektrische Anschluss- oder Verbindungsklemme

(57) Dargestellt und beschrieben ist eine elektrische
Anschluß- oder Verbindungsklemme mit einer Klemmfe-
der (1) und mit einem Metallteil (2), wobei die Klemmfeder
(1) und das Metallteil (2) in einem eine Leitereinführungs-
öffnung (3) zum Einführen eines anzuschließenden elek-
trischen Leiters (4) aufweisenden Isoliergehäuse (5) an-
geordnet sind, die Klemmfeder (1) einen Klemmschenkel
(6) und einen Anlageschenkel (7) aufweist, und wobei
der Klemmschenkel (6) und das Metallteil (2) einen Fe-
derkraftklemmanschluß für den anzuschließenden elek-
trischen Leiter (4) bilden.

Bei der erfindungsgemäßen elektrischen Anschluß-
oder Verbindungsklemme wird eine einfache aber den-
noch sichere Fixierung der Klemmfeder dadurch ermög-
licht, daß der Anlageschenkel (7) der Klemmfeder (1) im
wesentlichen senkrecht zur Einsteckrichtung des anzu-
schließenden elektrischen Leiters (4) angeordnet und in
dem Anlageschenkel (7) eine Ausnehmung (9) zum Ein-
stecken des anzuschließenden elektrischen Leiters (4)
ausgebildet ist, daß der Klemmschenkel (6) und der An-
lageschenkel (7) der Klemmfeder (1) derart aufeinander
zugebogen sind, daß sich das Ende (10) des Klemm-
schenkels (6) durch die Ausnehmung (9) hindurcher-
streckt, und daß das Metallteil (2) zumindest einen Be-
festigungsabschnitt (11) aufweist, der entgegengesetzt
zur Einsteckrichtung des anzuschließenden elektrischen
Leiters (4) durch die Ausnehmung (9) einsteckbar ist, so
daß die Klemmfeder (1) mit ihrer Ausnehmung (9) auf
das Metallteil (2) aufsteckbar ist.
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Beschreibung

�[0001] Die Erfindung betrifft eine elektrische An-
schluß- oder Verbindungsklemme mit einer Klemmfeder
und mit einem Metallteil, wobei die Klemmfeder und das
Metallteil in einem eine Leitereinführungsöffnung zum
Einführen eines anzuschließenden elektrischen Leiters
aufweisenden Isoliergehäuse angeordnet sind, die
Klemmfeder einen Klemmschenkel und einen Anlage-
schenkel aufweist und wobei der Klemmschenkel und
das Metallteil einen Federkraftklemmanschluß für den
anzuschließenden elektrischen Leiter bilden.
�[0002] Elektrische Anschluß- oder Verbindungsein-
richtungen dienen dazu, einen elektrischen Anschluß
oder eine elektrische Verbindung herzustellen, nämlich
zwischen einem Kontaktelement und einem Gegenkon-
taktelement eine elektrisch leitende Verbindung herzu-
stellen, und zwar eine galvanische Verbindung. Ob im
Einzelfall eine Anschlußeinrichtung oder eine Verbin-
dungseinrichtung vorliegt, ist funktional relativ belanglos.
Von einer Anschlußeinrichtung spricht man häufig dann,
wenn etwas Ortsbewegliches an etwas Ortsfestes ange-
schlossen wird, während man von einer Verbindungs-
einrichtung häufig dann spricht, wenn etwas Ortsbeweg-
liches mit etwas Ortsbeweglichem oder auch wenn etwas
Ortsfestes mit etwas Ortsfestem verbunden wird.
�[0003] Eine eingangs beschriebene elektrische An-
schlußklemme ist beispielsweise aus der DE 101 03 107
A1 bekannt. Bei der bekannten Anschlußklemme ist das
Metallteil als mehrfach abgewinkeltes Kontaktelement
ausgebildet, daß einen im wesentlichen senkrecht zur
Einsteckrichtung des anzuschließenden Leiters verlau-
fenden ersten Profilabschnitt mit einer Stecköffnung für
den anzuschließenden Leiter und einen davon in Ein-
steckrichtung abgewinkelten zweiten Profilabschnitt auf-
weist. Die im wesentlichen U-förmig ausgebildete
Klemmfeder ragt mit ihrem Klemmschenkel durch die
Stecköffnung im Kontaktelement, so daß das Ende des
Klemmschenkels einen in die Stecköffnung eingesteck-
ten elektrischen Leiter gegen den zweiten Profilabschnitt
des Kontaktelements drückt. Das Kontaktelement und
die Klemmfeder bilden somit einen Federkraftklemman-
schluß für einen anzuschließenden elektrischen Leiter.
�[0004] Die Klemmfeder ist dabei dadurch mit dem Kon-
taktelement verbunden, daß das Ende des zweiten
Schenkels der Klemmfeder oberhalb der Stecköffnung
an dem Kontaktelement festgenietet ist. Bei der bekann-
ten Anschlußklemme ist die Fixierung der Klemmfeder
an dem Kontaktelement mittels Nieten relativ umständ-
lich. Darüber hinaus ist die Baugröße der bekannten An-
schlußklemme relativ groß, insbesondere ist die An-
schlußklemme relativ hoch, da durch die Fixierung des
zweiten Schenkels der Klemmfeder oberhalb der Steck-
öffnung auch der rückwärtige Federbogen der Klemmfe-
der im wesentlichen oberhalb des näherungsweise L-för-
migen Kontaktelements angeordnet ist.
�[0005] Aus der DE 196 54 611 A1 ist eine elektrische
Verbindungsklemme bekannt, die ebenfalls eine U-för-

mige offene Klemmfeder und ein als Eckwinkel ausge-
bildetes Stromschienenstück aufweist. Das Stromschie-
nenstück weist einen senkrecht zur Leitereinführungs-
richtung angeordneten Halteschenkel und einen Kon-
taktschenkel auf. In dem Halteschenkel ist eine recht-
eckförmige Öffnung ausgebildet ist, durch die der anzu-
schließende elektrische Leiter hindurchgesteckt werden
kann. Die U-förmige Klemmfeder ist mit den Enden ihrer
Schenkel derart in der Öffnung eingesetzt und gehalten,
daß sich der rückwärtige Federbogen der Klemmfeder
in Leitereinführungsrichtung vor der Öffnung befindet
und der Klemmschenkel der Klemmfeder einen einge-
steckten elektrischen Leiter gegen den Kontaktschenkel
drückt, so daß auch bei diesem bekannten Steckverbin-
der die Klemmfeder und das Stromschienenstück einen
Federkraftklemmanschluß bilden.
�[0006] Die EP 1 391 965 A1 offenbart einen Feder-
kraftklemmanschluß für einen elektrischen Leiter mit ei-
ner U-förmigen Klemmfeder und einem Stromschienen-
stück. Das Stromschienenstück ist dabei aus einem fla-
chen Material gefertigt und besitzt eine Leiterdurchsteck-
öffnung in Form eines rechteckigen Materialdurchzugs,
der einen in Leitereinsteckrichtung sich erstreckenden
Lochkragen aufweist, der zusammen mit dem Ende des
Klemmschenkels der Klemmfeder die Klemmstelle für
den elektrischen Leiter bildet. Auch bei diesem als flacher
Strombalken ausgebildeten Stromschienenstück ist die
Klemmfeder mit den Enden ihrer Schenkel in der Leiter-
durchstecköffnung eingesetzt. Beim Öffnen der Klemm-
feder besteht die Gefahr, daß die Klemmfeder verrutscht
oder sogar mit den Enden ihrer Schenkel aus der Öffnung
herausrutscht, so daß eine ordnungsgemäße Positionie-
rung der Klemmfeder beim Einführen eines elektrischen
Leiters und damit eine zuverlässige Kontaktierung des
elektrischen Leiters unter Umständen nicht mehr ge-
währleistet ist.
�[0007] Ähnliche elektrische Anschlußklemmen, mit ei-
ner im wesentlichen U-förmige Klemmfeder und einem
Metallteil sind auch aus der DE 203 12 861 U1 und der
DE 202 10 105 U1 bekannt. All diesen bekannten An-
schlußklemmen ist gemeinsam, daß die Klemmfeder in
einer Öffnung des Metallteils eingesteckt ist, so daß beim
Öffnen der Klemmfeder die Gefahr besteht, daß die
Klemmfeder verrutscht.
�[0008] Daneben sind auch schlaufenförmige Klemm-
federn bei elektrischen Anschluß- oder Verbindungs-
klemmen aus dem Stand der Technik, beispielsweise der
DE 197 11 051 A1 oder der DE 198 02 945 C2, bekannt,
nämlich als sogenannt Zugfedern in Zugfederklemmen.
Zugfederklemmen haben sich im Laufe der Zeit neben
Schraubklemmen - und seit kürzerer Zeit auch neben
elektrischen Klemmen mit Schneid-Anschlußtechnik -
am Markt etabliert und werden millionenfach insbeson-
dere als Reihenklemmen verwendet. Der Vorteil der Zug-
federklemmen im Vergleich zu den Schraubklemmen be-
steht darin, daß Zugfederklemmen eine schnellere und
einfachere Verdrahtung ermöglichen. Zum Betätigen der
Zugfederklemme benötigt man nur ein Betätigungswerk-
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zeug, beispielsweise einen Schraubendreher, der zum
Öffnen der Klemme in einen Betätigungsschacht ge-
drückt wird. Dabei spannt die Spitze des Schraubendre-
hers die Zugfeder, wodurch sich die Klemmstelle öffnet.
Ein anzuschließender Leiter kann dann durch die Aus-
nehmung in den Klemmschenkel eingeführt werden und
wird nach dem Herausziehen des Schraubendrehers
durch die Unterkante der Ausnehmung gegen eine mit
der Zugfeder verbundene Stromschiene geklemmt.
�[0009] Eine besondere Ausführungsform einer Zugfe-
derklemme ist aus der DE 35 14 099 C2 bekannt. Diese
Zugfederklemme weißt neben einer schlaufenförmigen
Zugfeder eine besonders ausgebildete Stromschiene mit
zwei seitlichen Aufkantungen auf, so daß die Stromschie-
ne beabstandet vom Anlageschenkel der Zugfeder ver-
läuft. Bei dieser Zugfederklemme kann neben dem An-
schluß eines flexiblen Leiters in der Ausnehmung im
Klemmschenkel zusätzlich ein Massivleiter zwischen
dem Anlageschenkel und der Stromschiene eingescho-
ben werden. Da auf den Massivleiter, der parallel zum
Anlageschenkel und zur Stromschiene in die Klemme
eingesteckt wird, nur eine relativ geringe Klemmkraft
wird, ist der elektrische Anschluß sehr stark von Ferti-
gungstoleranzen und dem Durchmesser der Massivlei-
ters abhängig.
�[0010] Eine Weiterentwicklung der zuletzt beschriebe-
nen Zugfederklemme offenbart die DE 199 03 965 A1.
Bei dieser Zugfederklemme können zwei elektrische Lei-
ter von der selben Seite durch die Öffnung im Klemm-
schenkel eingesteckt werden, wobei ein Leiter dann un-
terhalb und ein Leiter oberhalb der Stromschiene ange-
ordnet ist. Der oberhalb der Stromschiene angeordnete
Leiter wird dabei durch den speziell ausgebildeten Anla-
geschenkel der Zugfeder gegen die Stromschiene ge-
drückt.
�[0011] Der vorliegenden Erfindung liegt die Aufgabe
zugrunde, eine eingangs beschriebene elektrische An-
schluß- oder Verbindungsklemme zur Verfügung zu stel-
len, welche bei einer möglichst geringen Baugröße eine
einfache aber dennoch sichere Fixierung der Klemmfe-
der auch bei größeren Querschnitten der anzuschließen-
den Leiter ermöglicht.
�[0012] Diese Aufgabe ist bei der eingangs beschrie-
benen elektrischen Anschluß- oder Verbindungsklemme
gemäß einer ersten Alternative dadurch gelöst, daß der
Anlageschenkel der Klemmfeder im wesentlichen senk-
recht zur Einsteckrichtung des anzuschließenden elek-
trischen Leiters angeordnet und in dem Anlageschenkel
der Klemmfeder eine Ausnehmung zum Einstecken des
anzuschließenden elektrischen Leiters ausgebildet ist,
daß der Klemmschenkel und der Anlageschenkel der
Klemmfeder derart aufeinander zugebogen sind, daß
sich das Ende des Klemmschenkels durch die Ausneh-
mung in dem Anlageschenkel hindurcherstreckt, und
daß das Metallteil zwei einander gegenüberliegende
Schenkel und einen die Schenkel verbindenden Steg
aufweist, wobei die Schenkel im wesentlichen parallel
zur Einsteckrichtung des anzuschließenden elektrischen

Leiters verlaufen und die Enden der Schenkel jeweils als
Befestigungsabschnitte ausgebildet sind, die entgegen-
gesetzt zur Einsteckrichtung des anzuschließenden
elektrischen Leiters durch die Ausnehmung im Anlage-
schenkel einsteckbar sind, so daß die Klemmfeder mit
ihrer Ausnehmung im Anlageschenkel auf die Befesti-
gungsabschnitte aufsteckbar und damit an dem Metallteil
befestigbar ist.
�[0013] Die erfindungsgemäße elektrische Anschluß-
oder Verbindungsklemme unterscheidet sich somit zu-
nächst dadurch von den aus dem Stand der Technik be-
kannten Anschlußklemmen, daß die Klemmfeder nicht
U-förmig sondern vielmehr schlaufenförmig ausgebildet
ist. Darüber hinaus ist bei der erfindungsgemäßen elek-
trischen Anschluß- oder Verbindungsklemme in dem An-
lageschenkel der Klemmfeder eine Ausnehmung zum
Einstecken des anzuschließenden elektrischen Leiters
ausgebildet. Auch ist der Anlageschenkel der Klemmfe-
der nicht parallel sondern im wesentlichen senkrecht zur
Einsteckrichtung des anzuschließenden elektrischen
Leiters angeordnet.
�[0014] Darüber hinaus erfolgt bei der erfindungsgemä-
ßen Anschluß- oder Verbindungsklemme die Fixierung
von Klemmfeder und Metallteil nicht dadurch, daß die
Klemmfeder mit den Enden ihrer Schenkel in eine Öff-
nung in einem Schenkel des Metallteils oder in der Strom-
schiene eingesteckt wird, sondern dadurch, daß die
Klemmfeder mit ihrer Ausnehmung auf das Metallteil auf-
gesteckt wird. Zur Befestigung der Klemmfeder relativ
zum Metallteil sind am Metallteil zwei Befestigungsab-
schnitte ausgebildet, die entgegengesetzt zur Einsteck-
richtung des anzuschließenden elektrischen Leiters
durch die Ausnehmung eingesteckt werden. Zur Monta-
ge der Klemmfeder an dem Metallteil wird somit der An-
lageschenkel mit seiner Ausnehmung über die beiden
Befestigungsabschnitte des Metallteils gesteckt, so daß
die Ausnehmung die beiden Befestigungsabschnitte rah-
menartig umgreift. Wie im Stand der Technik auch, bilden
das Ende des Klemmschenkels und das Metallteil die
Klemmstelle für den elektrischen Leiter, in dem das Ende
des Klemmschenkels den anzuschließenden elektri-
schen Leiter gegen das Metallteil drückt.
�[0015] Auch die bekannten Zugfederklemmen unter-
scheiden sich sowohl in der Ausgestaltung als auch in
ihrer Funktion deutlich von der erfindungsgemäßen An-
schluß- oder Verbindungsklemme. Bei den bekannten
schlaufenförmigen Zugfedern wird - entsprechend ihrem
Namen - der anzuschließende Leiter vom Klemmschen-
kel gegen die Stromschiene gezogen. Im Unterschied
dazu wird bei der erfindungsgemäßen Anschluß- oder
Verbindungsklemme der anzuschließende Leiter vom
Klemmschenkel gegen einen Bereich des Metallteils ge-
drückt. Darüber hinaus ist bei Zugfedern die Ausneh-
mung im Klemmschenkel vorgesehen, während bei der
Klemmfeder der erfindungsgemäßen Anschluß- oder
Verbindungsklemme die Ausnehmung im Anlageschen-
kel ausgebildet ist.
�[0016] Gemäß einer zweiten Alternative der erfin-
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dungsgemäßen elektrischen Anschluß- oder Verbin-
dungsklemme, bei der die Klemmfeder wie zuvor be-
schrieben ausgebildet ist, ist die Aufgabe dadurch gelöst,
daß das Metallteil als flacher Strombalken ausgebildet
ist, in dem eine Ausnehmung zum Einstecken des anzu-
schließenden elektrischen Leiters ausgebildet ist.
�[0017] Das Metallteil ähnelt somit zunächst dem aus
der EP 1391 965 A1 bekannten Stromschienenstück. Im
Unterschied zu diesem bekannten Stromschienenstück
ist bei dem Strombalken jedoch kein Materialdurchzug
mit einer Lochkrageninnenwand, die sich in Einsteckrich-
tung des anzuschließenden elektrischen Leiters er-
streckt, vorgesehen, sondern ein Befestigungsabschnitt
aus dem Strombalken freigestanzt und entgegengesetzt
zur Einsteckrichtung des anzuschließenden Leiters ab-
gebogen. Die Klemmfeder wird dabei mit ihrem Anlage-
schenkel derart auf dem Strombalken aufgesetzt, daß
die Ausnehmung im Anlageschenkel und die Ausneh-
mung im Strombalken zueinander ausgerichtet sind, und
der Befestigungsabschnitt des Strombalkens entgegen-
gesetzt zur Einsteckrichtung des anzuschließenden
elektrischen Leiters durch die Ausnehmung im Anlage-
schenkel hindurchragt. Hierdurch ist eine Fixierung der
Klemmfeder an dem Strombalken möglich.
�[0018] Vorzugsweise ist zur besseren Fixierung der
Klemmfeder an dem Strombalken an dem dem Befesti-
gungsabschnitt gegenüberliegenden Ende der Ausneh-
mung ein zweiter Befestigungsabschnitt aus dem Strom-
balken freigestanzt und ebenfalls entgegengesetzt zur
Einsteckrichtung des anzuschließenden elektrischen
Leiters abgebogen. Zur Montage der Klemmfeder auf
dem Strombalken wird somit der Anlageschenkel mit sei-
ner Ausnehmung über die beiden Befestigungsabschnit-
te des Strombalkens gesteckt und auf den Strombalken
aufgesetzt. Der Abstand zwischen den beiden Befesti-
gungsabschnitten ist dabei korrespondierend zur Länge
der Ausnehmung im Anlageschenkel gewählt, so daß die
Klemmfeder durch die beiden durch die Ausnehmung im
Anlageschenkel hindurchgesteckten Befestigungsab-
schnitte auf dem Strombalken fixiert ist.
�[0019] Während sich bei der zuletzt beschriebenen
Variante, bei der das Metallteil als flacher Strombalken
ausgebildet ist, das Metallteil im wesentlichen senkrecht
zur Einsteckrichtung des anzuschließenden Leiters er-
streckt, verläuft die Haupterstreckungsrichtung der er-
sten Variante des Metallteils im wesentlichen parallel zur
Einsteckrichtung des anzuschließenden Leiters.
�[0020] Gemäß einer bevorzugten Ausgestaltung der
erfindungsgemäßen elektrischen Anschluß- oder Ver-
bindungsklemme ist an dem dem Ende des Klemm-
schenkels fernen Ende der Ausnehmung ein Halteab-
schnitt aus dem Anlageschenkel der Klemmfeder freige-
stanzt und in Einsteckrichtung des anzuschließenden
elektrischen Leiters abgebogen. Der Halteabschnitt, der
im wesentlichen senkrecht zum Anlageschenkel abge-
bogen ist, dient zur besseren Fixierung der Klemmfeder
an dem Metallteil. Je nach Ausbildung des Metallteils er-
streckt sich der Halteabschnitt entweder durch die Aus-

nehmung in dem Strombalken oder der Halteabschnitt
hintergreift einen Befestigungsabschnitt des Metallteils.
Durch die Ausbildung des Halteabschnitts wird insbeson-
dere ein Verdrehen der Klemmfeder beim Einführen ei-
nes elektrischen Leiters verhindert.
�[0021] Gemäß einer weiteren vorteilhaften Ausgestal-
tung der Erfindung ist der Befestigungsabschnitt des Me-
tallteils derart abgebogen, daß der Befestigungsab-
schnitt zusammen mit dem Ende des Klemmschenkels
der Klemmfeder einen Einführtrichter für den anzuschlie-
ßenden elektrischen Leiter bilden. Durch die Ausbildung
des Einführtrichters wird somit die Spitze eines durch die
Leitereinführungsöffnung in das Isoliergehäuse einge-
schobenen elektrischen Leiters automatisch richtig po-
sitioniert, so daß ein einfaches und exaktes Anschließen
eines elektrischen Leiters an die elektrische Anschluß-
oder Verbindungsklemme möglich ist.
�[0022] Gemäß einer letzten vorteilhaften Ausgestal-
tung der Erfindung, die hier noch kurz erwähnt werden
soll, weist das Isoliergehäuse eine Betätigungsöffnung
zum Einführen eines Betätigungswerkzeugs auf und ist
an dem Klemmschenkel der Klemmfeder ein Knick aus-
gebildet, der in Richtung der Federkraft des Klemm-
schenkels ausgerichtet ist, so daß die Spitze des Betä-
tigungswerkzeugs zum Öffnen der Klemmfeder an dem
Knick angreifen kann. Durch das Vorsehen einer Betäti-
gungsöffnung zum Einführen eines Betätigungswerk-
zeugs wird zunächst erreicht, daß das elektrische An-
schluß- oder Verbindungsklemme auch für feindrähtige
flexible Leiter verwendet werden kann, bei denen ein Öff-
nen der Klemmfeder lediglich durch Einstecken des elek-
trischen Leiters nicht möglich ist. Darüber hinaus kann
durch das Öffnen der Klemmfeder mit Hilfe des Betäti-
gungswerkzeugs auch ein bereits geklemmter elektri-
scher Leiter wieder aus der Klemmstelle gelöst werden.
�[0023] Der an dem Klemmschenkel ausgebildete
Knick ermöglicht dabei ein einfacheres Angreifen der
Spitze des Betätigungswerkzeugs am Klemmschenkel
zum Öffnen der Klemmfeder. Außerdem kann dadurch
die zum vollständigen Öffnen der Klemmfeder erforder-
liche Einstecktiefe des Betätigungswerkzeugs in die Be-
tätigungsöffnung reduziert werden.
�[0024] Im einzelnen gibt es nun eine Vielzahl von Mög-
lichkeiten, die erfindungsgemäße elektrische Anschluß-
oder Verbindungsklemme auszugestalten und weiterzu-
bilden. Dazu wird verwiesen einerseits auf die dem Pa-
tentanspruch 1 nachgeordneten Patentansprüche, an-
dererseits auf die nachfolgende Beschreibung eines be-
vorzugten Ausführungsbeispiels in Verbindung mit der
Zeichnung. In der Zeichnung zeigen

Fig. 1 eine erfindungsgemäße elektrische Anschluß-
oder Verbindungsklemme mit einem anzu-
schließenden elektrischen Leiter,

Fig. 2 die Klemmfeder und das Metallteil der elektri-
schen Anschluß-oder Verbindungsklemme ge-
mäß Fig. 1, im noch nicht montierten Zustand,
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Fig. 3 die Klemmfeder und eine zweite Ausgestaltung
eines Metallteils einer erfindungsgemäßen
elektrischen Anschluß- oder Verbindungsklem-
me, im noch nicht montierten Zustand, und

Fig. 4 eine Variante des Metallteils gemäß Fig. 3.

�[0025] Die Fig. 1 bis 3 zeigen eine Klemmfeder 1 und
ein Metallteil 2 einer - nur in Fig. 1 insgesamt dargestell-
ten - Anschluß- oder Verbindungsklemme. Zu der An-
schluß- oder Verbindungsklemme gehört noch ein eine
Leitereinführungsöffnung 3 zum Einführen eines anzu-
schließenden elektrischen Leiters 4 aufweisendes Iso-
liergehäuse 5, in dem die Klemmfeder 1 und das Metall-
teil 2 angeordnet sind. Die Klemmfeder 1 weist einen
Klemmschenkel 6, einen Anlageschenkel 7 und einen
den Klemmschenkel 6 und den Anlageschenkel 7 ver-
bindenden Rücken 8 auf.
�[0026] Wie aus der Fig. 1 ersichtlich ist, ist der Anla-
geschenkel 7 der Klemmfeder 1 im wesentlichen senk-
recht zur Einsteckrichtung des anzuschließenden elek-
trischen Leiters 4 in dem Isoliergehäuse 5 angeordnet.
In dem Anlageschenkel 7 der Klemmfeder 1 ist eine Aus-
nehmung 9 zum Einstecken des anzuschließenden elek-
trischen Leiters 4 ausgebildet. Wird der elektrische Leiter
4 durch die Ausnehmung 9 eingesteckt, so wird die Spitze
des elektrischen Leiters 4 von dem Ende 10 des Klemm-
schenkels 6 gegen das Metallteil 2 gedrückt, wodurch
die elektrische Kontaktierung des Leiters 4 mit dem Me-
tallteil 2 realisiert wird. Auch wenn der elektrische Leiter
4 noch nicht durch die Ausnehmung 9 in die Klemmfeder
1 eingesteckt ist, erstreckt sich das Ende 10 des Klemm-
schenkels 6 in die Ausnehmung 9 im Anlageschenkel 7
hinein. Die Klemmfeder 1 weist somit eine etwa schlau-
fenförmige Kontur auf, wobei der Anlageschenkel 7 und
somit auch die Ausnehmung 9 im wesentlichen senk-
recht zur Einsteckrichtung des anzuschließenden elek-
trischen Leiters 4 verläuft.
�[0027] Zur Montage der Klemmfeder 1 an dem Metall-
teil 2 weist das Metallteil 2 zumindest einen Befesti-
gungsabschnitt 11 auf, der sich entgegengesetzt zur Ein-
steckrichtung des anzuschließenden elektrischen Lei-
ters 4 durch die Ausnehmung 9 erstreckt, so daß die
Klemmfeder 1 mit ihrer Ausnehmung 9 auf das Metallteil
2 aufsteckbar ist. Die Figuren zeigen nun zwei grund-
sätzlich unterschiedliche Ausführungsmöglichkeiten des
Metallteils 2.
�[0028] Bei dem in den Figuren 1 und 2 dargestellten
Ausführungsbeispiel der erfindungsgemäßen elektri-
schen Anschluß- oder Verbindungsklemme weist das
Metallteil 2 zwei einander gegenüberliegende Schenkel
12, 13 und einen die Schenkel 12, 13 verbindenden Steg
14 auf. Die beiden Schenkel 12, 13 verlaufen im wesent-
lichen parallel zur Einsteckrichtung des anzuschließen-
den elektrischen Leiters 4, wobei die Enden der Schenkel
12, 13 jeweils als Befestigungsabschnitte 11, 15 ausge-
bildet sind, so daß die Klemmfeder 1 mit ihrer Ausneh-
mung 9 die beiden Befestigungsabschnitte 11, 15 des

Metallteils 2 rahmenartig umgreift. Wird der Abstand zwi-
schen den Enden der beiden Befestigungsabschnitte 11,
15 geringfügig größer als die Länge der Ausnehmung 9
im Anlageschenkel 7 gewählt, so ist aufgrund der federn-
den Eigenschaften der Schenkel 12, 13 zunächst ein ge-
wolltes Aufstecken der Klemmfeder 1 mit der Ausneh-
mung 9 auf die Befestigungsabschnitte 11, 15 möglich,
danach wird die Klemmfeder 1 jedoch aufgrund der fe-
dernden Eigenschaft der Schenkel 12, 13 von dem Me-
tallteil 2 sicher gehalten.
�[0029] Bei dem in den Fig. 1 und 2 dargestellten Aus-
führungsbeispiel weist das Metallteil 2 einen Steckerteil
16 auf, der zwei Lötpins 17 umfaßt, so daß die in Fig. 1
dargestellte elektrische Anschlußklemme als Printklem-
me für gedruckte Schaltungen verwendet werden kann.
�[0030] Eine andere Ausgestaltung des Metallteils 2 ist
in den Fig. 3 und 4 dargestellt. Bei diesen Ausführungs-
beispielen ist das Metallteil 2 als flacher Strombalken 18
ausgebildet, in dem eine Ausnehmung 19 zum Einstek-
ken des anzuschließenden elektrischen Leiters 4 ange-
ordnet ist. Der Befestigungsabschnitt 11 zur Fixierung
der Klemmfeder 1 an dem Metallteil 2 ist aus dem Strom-
balken 18 freigestanzt und entgegengesetzt zur Ein-
steckrichtung des anzuschließenden elektrischen Lei-
ters 4 abgebogen. Der Befestigungsabschnitt 11 ent-
spricht dabei einem Teil des Materials des Anlageschen-
kels 7, das bei der Ausbildung der Ausnehmung 9 aus
dem Anlageschenkel 7 freigestanzt wird. Somit können
die Ausnehmung 9 und der Befestigungsabschnitt 11 be-
sonders einfach und materialsparend durch einen Stanz-
und Biegevorgang hergestellt werden.
�[0031] Beim Einstecken eines elektrischen Leiters 4
durch die Ausnehmung 9 wird die Spitze des elektrischen
Leiters 4 durch das Ende 10 des Klemmschenkels 6 ge-
gen die Innenfläche des Befestigungsabschnitts 11 ge-
drückt, wodurch der elektrische Kontakt zwischen dem
elektrischen Leiter 4 und dem Strombalken 18 hergestellt
wird. Durch eine entsprechende Wahl der Länge des Be-
festigungsabschnitts 11 kann somit auch die Fläche des
Bereichs des Strombalkens 18 festgelegt werden, gegen
den die Spitze des elektrischen Leiters 4 von dem
Klemmschenkel 6 gedrückt wird.
�[0032] Bei dem in Fig. 3 dargestellten Strombalken 18
ist zusätzlich zu dem Befestigungsabschnitt 11 am ge-
genüberliegenden Ende der Ausnehmung 19 ein zweiter
Befestigungsabschnitt 15 aus dem Strombalken 18 frei-
gestanzt und abgebogen. Die Ausbildung von zwei Be-
festigungsabschnitten 11, 15 an dem Strombalken 18
verbessert die Fixierung der Klemmfeder 1 auf dem
Strombalken 18. Die beiden Befestigungsabschnitte 11,
15 werden dabei von der Ausnehmung 9 im Anlage-
schenkel 7 rahmenartig umgriffen.
�[0033] Insbesondere dann, wenn der Strombalken 18
nur einen Befestigungsabschnitt 11 aufweist (Fig. 4), ist
es vorteilhaft, wenn an der Klemmfeder 1 ein zusätzlicher
Halteabschnitt 20 aus dem Anlageschenkel 7 ausgebil-
det ist. Der Halteabschnitt 20 ist dabei an dem dem Ende
10 des Klemmschenkels 6 fernen Ende der Ausnehmung
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9 freigestanzt und in Einsteckrichtung des anzuschlie-
ßenden elektrischen Leiters 4 abgebogen. Bei der Mon-
tage der Klemmfeder auf dem Strombalken 18 greift der
Halteabschnitt 20 in die Ausnehmung 19 im Strombalken
18 ein. Die Klemmfeder 1 ist dann dadurch an dem
Strombalken 18 befestigt, daß der Befestigungsabschnitt
1 des Strombalkens 18 in die Ausnehmung 9 im Anlage-
schenkel 7 und der Halteabschnitt 20 in die Ausnehmung
19 im Strombalken 18 eingreift.
�[0034] Auch bei einer Ausbildung des Metallteils 2 ge-
mäß den Fig. 1 und 2 dient der an der Klemmfeder 1
ausgebildete Halteabschnitt 20 zur Verbesserung der Fi-
xierung der Klemmfeder 1 an dem Metallteil 2. Der Hal-
teabschnitt 20 liegt dabei von außen an dem zweiten
Befestigungsabschnitt 15 des Metallteils 2 an, so daß ein
Verdrehen der Klemmfeder 1 beim Anschließen eines
elektrischen Leiters 4 verhindert wird.
�[0035] Wie aus den Fig. 1 und 2 zu erkennen ist, ist
der Befestigungsabschnitt 11 des Metallteils 2 derart ab-
gebogen, daß er zusammen mit dem Ende 10 des
Klemmschenkels 6 einen Einführtrichter 21 für den an-
zuschließenden elektrischen Leiter 4 bildet. Um das Ein-
führen eines elektrischen Leiters 4 in die elektrische An-
schluß- oder Verbindungsklemme zu erleichtern, und um
einen angeschlossenen elektrischen Leiter 4 bei Bedarf
auch aus der Anschluß- oder Verbindungsklemme wie-
der zu entfernen, weist das Isoliergehäuse 5 eine Betä-
tigungsöffnung 22 zum Einführen eines Betätigungs-
werkzeugs 23, beispielsweise der Spitze eines Schrau-
bendrehers, auf. Mit dem Betätigungswerkzeug 23 kann
dann auf den Klemmschenkel 6 der Klemmfeder 1 ge-
drückt werden, wodurch sich die Klemmfeder 1 öffnet,
so daß ein elektrischer Leiter 4 einfacher eingeschoben
oder herausgezogen werden kann. An dem Klemm-
schenkel 6 ist dabei ein Knick 24 ausgebildet, der in Rich-
tung der Federkraft des Klemmschenkels 6 ausgerichtet
ist. An dem Knick 24 kann die Spitze des Betätigungs-
werkzeugs 23 angreifen, wodurch die maximale nötige
Einstecktiefe des Betätigungswerkzeugs 23 in die Betä-
tigungsöffnung 22 zum vollständigen Öffnen der Klemm-
feder 1 verringert wird.
�[0036] Insgesamt ist aus den Figuren ersichtlich, daß
bei der erfindungsgemäßen elektrischen Anschluß- oder
Verbindungsklemme die Fixierung von Klemmfeder 1
und Metallteil 2 besonders einfach herstellbar ist, wobei
gleichzeitig auch die Klemmfeder 1 und das Metallteil 2
selber besonders einfach und materialsparend herge-
stellt werden können. Das Metallteil 2 ist dabei vorzugs-
weise aus einem Material mit einer guten Leitfähigkeit
hergestellt, beispielsweise aus einer Kupferlegierung. Im
Unterschied dazu kann die Klemmfeder 1 beispielsweise
aus Federstahl hergestellt sein.

Patentansprüche

1. Elektrische Anschluß- oder Verbindungsklemme mit
einer Klemmfeder (1) und mit einem Metallteil (2),

wobei die Klemmfeder (1) und das Metallteil (2) in
einem eine Leitereinführungsöffnung (3) zum Ein-
führen eines anzuschließenden elektrischen Leiters
(4) aufweisenden Isoliergehäuse (5) angeordnet
sind, die Klemmfeder (1) einen Klemmschenkel (6)
und einen Anlageschenkel (7) aufweist, und wobei
der Klemmschenkel (6) und das Metallteil (2) einen
Federkraftklemmanschluß für den anzuschließen-
den elektrischen Leiter (4) bilden,�
dadurch gekennzeichnet, �
daß der Anlageschenkel (7) der Klemmfeder (1) im
wesentlichen senkrecht zur Einsteckrichtung des
anzuschließenden elektrischen Leiters (4) angeord-
net und in dem Anlageschenkel (7) eine Ausneh-
mung (9) zum Einstecken des anzuschließenden
elektrischen Leiters (4) ausgebildet ist, �
daß der Klemmschenkel (6) und der Anlageschenkel
(7) der Klemmfeder (1) derart aufeinander zugebo-
gen sind, daß sich das Ende (10) des Klemmschen-
kels (6) durch die Ausnehmung (9) hindurcher-
streckt, und
daß das Metallteil (2) zumindest einen Befestigungs-
abschnitt (11) aufweist, der entgegengesetzt zur
Einsteckrichtung des anzuschließenden elektri-
schen Leiters (4) durch die Ausnehmung (9) ein-
steckbar ist, so daß die Klemmfeder (1) mit ihrer Aus-
nehmung (9) auf das Metallteil (2) aufsteckbar ist.

2. Elektrische Anschluß- oder Verbindungsklemme
nach Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet, daß
das Metallteil (2) zwei einander gegenüberliegende
Schenkel (12, 13) und einen die Schenkel (12, 13)
verbindenden Steg (14) aufweist, wobei die Schen-
kel (12, 13) im wesentlichen parallel zur Einsteck-
richtung des anzuschließenden elektrischen Leiters
(4) verlaufen und die Enden der Schenkel (12, 13)
jeweils als Befestigungsabschnitte (11, 15) ausge-
bildet sind, so daß die Klemmfeder (1) mit ihrer Aus-
nehmung (9) auf die Befestigungsabschnitte (11, 15)
aufsteckbar ist.

3. Elektrische Anschluß- oder Verbindungsklemme
nach Anspruch 2, dadurch gekennzeichnet, daß
die beiden gegenüberliegenden Schenkel (12, 13)
federnd sind und der Abstand zwischen den Enden
der Befestigungsabschnitte (11, 15) geringfügig grö-
ßer ist, als die Länge der Ausnehmung (9) im Anla-
geschenkel (7).

4. Elektrische Anschluß- oder Verbindungsklemme
nach Anspruch 2 oder 3, dadurch gekennzeichnet,
daß das Metallteil (2) mit einem Buchsen- oder Stek-
kerteil (16) verbunden ist.

5. Elektrische Anschluß- oder Verbindungsklemme
nach Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet, daß
das Metallteil (2) als flacher Strombalken (18) aus-
gebildet ist, daß in dem Strombalken (18) eine Aus-
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nehmung (19) zum Einstecken des anzuschließen-
den elektrischen Leiters (4) ausgebildet ist, und daß
der Befestigungsabschnitt (11) aus dem Strombal-
ken (18) freigestanzt und entgegengesetzt zur Ein-
steckrichtung des anzuschließenden elektrischen
Leiters (4) abgebogen ist.

6. Elektrische Anschluß- oder Verbindungsklemme
nach Anspruch 5, dadurch gekennzeichnet, daß
an dem dem Befestigungsabschnitt (11) gegenüber-
liegenden Ende der Ausnehmung (19) ein zweiter
Befestigungsabschnitt (15) aus dem Strombalken
(18) freigestanzt und entgegengesetzt zur Einsteck-
richtung des anzuschließenden elektrischen Leiters
(4) abgebogen ist.

7. Elektrische Anschluß- oder Verbindungsklemme
nach einem der Ansprüche 1 bis 6, dadurch ge-
kennzeichnet, daß  an dem dem Ende (10) des
Klemmschenkels (6) fernen Ende der Ausnehmung
(9) ein Halteabschnitt (20) aus dem Anlageschenkel
(7) freigestanzt und in Einsteckrichtung des anzu-
schließenden elektrischen Leiters (4) abgebogen ist.

8. Elektrische Anschluß- oder Verbindungsklemme
nach einem der Ansprüche 1 bis 7, dadurch ge-
kennzeichnet, daß  der Befestigungsabschnitt (11)
des Metallteils (2) derart abgebogen ist, daß der Be-
festigungsabschnitt (11) zusammen mit dem Ende
(10) des Klemmschenkels (6) einen Einführtrichter
(21) für den anzuschließenden elektrischen Leiter
(4) bildet.

9. Elektrische Anschluß- oder Verbindungsklemme
nach einem der Ansprüche 1 bis 8, dadurch ge-
kennzeichnet, daß  das Isoliergehäuse (5) eine Be-
tätigungsöffnung (22) zum Einführen eines Betäti-
gungswerkzeugs (23) aufweist, und daß an dem
Klemmschenkel (6) ein Knick (24) ausgebildet ist,
der in Richtung der Federkraft des Klemmschenkels
(6) ausgerichtet ist, so daß die Spitze eines Betäti-
gungswerkzeugs (23) zum Öffnen der Klemmfeder
(1) an dem Knick (24) angreifen kann.

10. Elektrische Anschluß- oder Verbindungsklemme
nach einem der Ansprüche 1 bis 9, dadurch ge-
kennzeichnet, daß  das Metallteil (2) aus einer Kup-
ferlegierung hergestellt ist.
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